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verschiedenen Kontinenten, Kulturen un Herrschaftssystemen der WeltrS
Die in den einzelnen Berichten genannten Zahlen ber Mitgliederstand un: Infrastruk-
LiUr der Kirche teiılen allerdings das Schicksal jeder Statistık, die bel ihrer Veröffentli-
chung bereıts überholt ISt. Instruktiıv sınd ber die Abrıiısse ber die regionalen
Kirchengeschichten. In einem drıtten ThemenblockEwiırd das Einheıits- un
Okumenismusverständnıis der röm.-kath. Kirche Löser) behandelt; Einzelbeiträge
unterrichten ber iıhre Beziehungen den orthodoxen Kirchen (H.-J. Schulz), den
Kırchen un:! Gemeinschaften der Reformatıon Klein), zu ORK Meekıng) un:
ber ihre Begegnung MI1t außerchristlichen Kulturen bzw. Relıgionen Evers). Das
übersichtlich gegliederte un drucktechnisch hervorragend ausgestattiete Buch bıetet
ıne Fülle VO'  —$ Informatıonen, die autbereitet wurden, dafß s1e gehobenen wI1ssen-
schaftlichen Ansprüchen gerecht werden und der Zielsetzung der Reihe entsprechend
zugleich allgemeın verständlich sınd H.-J. HÖöHN

LEXIKON FÜR THEOLOGIE UN. KIRCHE, begründet VO Buchberger, zweıte, völlıg
191  m bearb Auflage. Hrsg. Josef Höfer un: Karl Rahner, Bde (10 Bde bıs Z,
Registerbd., Bde /weıtes Vatıkan. Konzıl) Sonderausgabe ın Kassette. Freiburg
ı. Br Herder 1986
Beı der vorliegenden Sonderausgabe des nNnu se1lt einem Vierteljahrhundert zugang-

lıchen E TK WwW1€e den Benutzern respektvoll geNaANNEL wird, handelt sich
eınen unveränderten; NUr 1m Format verkleinerten Nachdruck dieses Standardwerks.
Der außerordentlich günstıge Preıs dieser Paperback-Ausgabe wird eiınem breıteren
Interessentenkreıs ermöglıichen, sıch dieses unverzichtbare Nachschlagewerk zuzule-
SCH, selbst für eın studentisches Budget 1St 1U erschwinglıch. Für diese verlegerische
Leıistung verdient der Verlag allen Respekt und Dank! Da das Werk über den zehnbän-
digen Lexikonteıl hınaus uch eıne dreibändıge, lateinisch-deutsche Ausgabe der Be-
schlüsse des IL Vatıkanums, Samıt Kommentaren VO Konzilstheologen enthält (Bde
DA bıs 14), erlaubt die Sonderausgabe uch eın un: vertieftes Studium dieser
bıslang weder theoretisch och praktisch ausgeschöpften Aussagen des ersten großen
Konzıils der katholischen Weltkirche.

Geplant als „eEIn Nachschlagewerk für alle Gebiete der Theologıe un des kirchlichen
Lebens“, sollte das Lexikon „1m Geilst der Kirche und der nüchternen Redlichkeıit der
Wissenschaft allen Zweıgen der Theologıe, dem kiırchlichen Leben und dadurch der
Botschaftt Christı un ihrer Verkündıgung dienen“”, w1e€e die beiden Herausgeber Höfer
un: Rahnerim Vorwort des ersten Bandes betonen. Dıesen Diıenst hat ın hervorra-
gendem Ma{ ber dıe Jahrzehnte hın geleistet. Es wurde e1m Erscheinen des ersten

Bandes 1957/ guL aufgenommen un: tand ausgezeichnete Rezensionen; die eınen be-
glückwünschten diıe Herausgeber 5  u Gelingen dieses großen un: eindrucksvollen
Werkes, das eın Dokument des Standes der Bemühungen un: Hoffnungen der Theolo-
gıe un: der Kıirche der Gegenwart 1St (Heinrich Fries 1n TThQ 138 [1958| 355 B:
ere priesen CR als „eıne vorbildliche Synthese VO gesunder Traditionsverbundenheıit
un: kritischer Aufgeschlossenheit für die Probleme der Gegenwart” (Heinrich Bacht ın
dieser Zeitschrift, damals „Scholastik“ 33 263 (F} un wıieder andere sahen in
dem Werk eınen „Weg aus dem Chaos“ (Marıo VO Gallı In „Orientierung”). Das 1m
auf VO cht Jahren 1957 bıs 1965 erschıenene Lexikon WAar eiıne völlıge Neubearbeı1-
(ung des Lexikons gleichen Titels, das 1930 bıs 1938 VO' spateren Regensburger Bı-
schot Michael Buchberger begründet un: herausgegeben worden Wa  H Zur Neubearbeıi-
tung gehörte eıne eue Durcharbeıitung der Nomenklatur, eine beträchtliche
Erweıterung der Fachberater, eıne Neufassung der allermeısten Artikel un ıne nıcht
unerhebliche Vermehrung der Stichwörter. Dıie Grund- un Fachregister (ım 11)
erschließen deren Horıiızont un: Systematık. Dıie damals empfundene Notwendigkeıt
einer veränderten Neuauflage, ber uch die inhaltlich Akzente schlagen sich in
eiınem Satz nıeder, der 1mM Gedenkwort den 1961 verstorbenen Bischot Buchberger
tormulı:ert 1St „Eıne verwandelte Zeıt un: die weltanschaulichen un! theologı1-
schen Probleme erforderten ach dem zweıten Weltkrieg gebieterisch ıne Neutor-

MUung des Werkes, miıt einer gewlissen Gewichtsverlagerung ZUTE systematischen un
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biblischen Theologie hın.“ Zwischen der ersten un! der zweıten Aus-
gyabe des LIhK lag ungefähr eın Vierteljahrhundert, das freilich wen1g ruhige Zeıtläufte
kannte, sondern VO der Zäsur eınes Weltkrieges gepragt WAar. eıt der DU 1m Nach-
druck erschienenen zweıten Auflage sınd wıederum ungefähr 7B Jahre vErgangen, dıe
War keinen Weltkrieg, ohl ber neben vielen kleineren kriegerischen Auseinanderset-
ZUNSCN VOT allem den Einbruch der großen Menschheitsfragen (Frıeden und Gerechtig-keıt) erlebt haben un: 1m kırchlichen Bereich die Prägekraft des IL Vatiıkanıschen
Konzıls. Dıie zweıte Auflage kam früh, als da{fß S1€e die theologischen un! pastoralenNeuorientierungen des Konzıls schon hätte verarbeıten können der letzte Band 1
schien 1m Abschludfsjahr des Konzıils). 7war dokumentieren und kommentieren die Er-
gänzungsbände des LIhK das Konzıl uts sachkundigste; doch können sS1e nıcht dıe
lexikographische Benennung der kırchlichen un theologischen Entwicklungen et-
ZCN, die seıtdem VO sıch sınd Um NUr We1l Beıispiele NENNECN, die gleich-wohl typısch tür das angeschnittene Problem sind dem Stichwort „Gemeinde“”,das ach dem Konzıl einem wichtigen Gegenstand (pastoral-)theologischer Diskus-
S10n avancıeren sollte, verzeıchnet das LThK (Bd IV, Sp 643 Nu das protestantischeVerständnıs, während für das bıblische und tundamentaltheologische Verständnis auf
den Artıkel „Kırche“ verwıesen wırd Dem Stichwort „Lateiınamerıika“ gewährt das
LIhK (Bd VI; Sp ff} weniıger als WEe1l Spalten, während dem kurz darauf tolgendeArtıkel „Lateran“ iımmerhin sechs Spalten (Bd NA; 515—818) Zur Verfügung stehen,ebensoviel W1€e dem Artıkel „Europa”

So begrüßenswert die preiswerte Neuausgabe des LThK ISt, S1e eriınnert zugleıichdas Desıiıderat einer ach eiınem Vierteljahrhundert notwendiıg gewordenen dritten Auf-
lage, den aktuellen Stand der kırchlichen und theologischen Dınge dokumentie-
IcnhN Dabe! sınd nıcht erster Stelle die veralteten statıstıschen Angaben der die
tehlenden LNEUECIEN Literaturhinweise, dıe eine Neuauflage 1Nns Auge tassen geratenerscheinen lassen; sınd vielmehr die Stichworte, die 1mM LIhK och SAr nıcht vorhan-
den sınd, weıl ihnen entweder LLUT eın nıederer Rang zuerkannt wurde der S1e über-
haupt ETSLT 1im Zuge der NEUETrEN Entwicklungen aufgetaucht sınd Für Lateinamerika
CLWW exemplarısch bei diesem Bereich bleiben, wäre hıstorischen Artıkeln
nachzuholen: Vasco de Quıiroga, Torıibio de Benavente (Motolinia), Alonso de Molına,Francısco Javıer Clavıgero, Jose Gumiullla, Felıpe (suamän Poma de Ayala, für Torıbio de
MogroveJo eın Verweıs auf das ungebräuchliche „ Turıibius”, „Lima“ Ausführun-
SCH den Proviınzıalkonzilien ELC.; systematıischen Beıträgen ware aufzunehmen,womıt der Subkontinent ıIn den letzten Jahren die Weltkirche bereichert hat die Theolo-
g1€ der Befreiung, die Kırchlichen Basısgemeinden, dıe Amter un! 1enste (Dele-des Wortes), die Neubewertung der Volksirömmigkeit, die ehramtlichen
Dokumente VO Medellin und Puebla SOWI1e die Namen VO Biıschöten und Theo-
logen. Hıer geht natürlich nıcht darum, eın Lexikonprogramm entwerfen;wohl ber soll darauf hingewiesen werden, dafß sıch e1ım Studium des alten Programmsunabweiısbar das Desiderat einer Überarbeitung meldet, uch WEeNnN das = in der
vorliegenden Gestalt für absehbare Zeıt sıcherlich och seinen Dıenst als unentbehrlı-
ches Nachschlagewerk erfüllen mu{fß und wırd Dem Desiderat eiıner Neufassung kann
auch nıcht miıt inweıs auf andere Lexıka der Hand- und Wörterbücher, die INZWI-
schen 1n großer ahl erschienen sınd, begegnet werden, weıl ZU SIhkK in Anlage,Umfang un Reichhaltigkeit (etwa S 000 Stichwörter) keine Alternative g1bt. uch in
Zukunft wırd C5S, WI1IE die weıtblickenden Herausgeber der zweıten Auflage In ihrem
Vorwort (Bd geschrieben hatten,ndarum gehen, „dıe Ite Arbeit VO Grund aut
NEeEu tun, WwW1e S1e durch den Wandel der Zeıt, der Sıtuation der Kırche un der Theologienotwendiıg 1ISt  . SIEVERNICH 5. J.

623


